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wonnenen Erkenntnisse semen Schulern
w eiterzugeben.
Dazu braucht der Lehrer \ or allem selbst

eine Einführung Architekten und
Innenarchitekten Kunsthistoriker und
Kunstpadagogen sind die Dozenten.
Nicht an theoretischen Maximen,
sondern an praktischen Beispielen wird die

Orientierung gewonnen. Und fortwahrend

ist Gelegenheit geboten zur Diskussion.

Ja, die Diskussion über die von den

Dozenten aufgeworfenen Probleme ist

ein besonders w ichtiges Anliegen des

Kurses. Die Dozenten stehen wahrend
des ganzen Kurses den Kursteilnehmern
zur Verfugung und versuchen in gemeinsamen

Diskussionen die noch offenen

Fragen zu losen. Exkursionen zu modernen

Bauten, zu Schulhausern und
modernen Wohnungen sollen die Vorlesungen

und Diskussionen erganzen.
Der SWB hofft, daß recht viele Lehrei
und Professoren aus den verschiedensten

Fachgebieten an der Veranstaltung
teilnehmen. Obwohl der Kurs in erster
Linie fur Mittelschullehrer (Gymnasiallehrer

auf allen Stufen) sowie Sekundarund

Hauswirtschaftslehrer und -lehre-

rinnen gedacht ist, so steht sein Besuch

selbstverständlich auch Volksschullehrern

frei.
Die Kurszeit ist in die Zeit der Herbstferien

angesetzt. Von den Erziehungs-
behorden jener Kantone und Gemeinden,

die zu anderer Zeit ihre Herbstferien
haben, hoffen wir, daß sie den fur den

Kurs interessierten Lehrern die
Teilnahme ermöglichen.
Von den Eiziehungsbehoiden dei meisten

Kantone ist den Kursteilnehmern
eine weitgehende Subventionierung
zugesichert Von den bildungsfreudigen
Behörden werden zwei Drittel aller
Auslagen den Kursteilnehmern entschädigt

Stundenplan

Donnerstag, io Oktober -

09 00-10.00 Uhr:
Standortbestimmung, Einfuhrung
Prof A. Roth. ETH, Zurich
10.00-11 00 Uhr:
Form- und Farbbeziehungen; gut und
schlecht
Prof. H. Eß, ETH. Zurich
11.00-12.00 Uhr:
Gebrauchsgegenstande; modern -
modernistisch
U.P. Wieser, Zurich

14.30-15.30 Uhr:
Wohngestaltung gestern und heute

Dr. X. \ on Moos. Luzern
15.30-16 30 Uhr:
Haus, Siedlung. Schule
O. Senn, Architekt, Basel

16.30-18.00 LThr: Diskussion

Freitag, //. Oktober:

09.00-10.00 Uhr:
Form- und Farbbeziehungen: gut und
schlecht

Prof H Eß. ETH, Zurich
10.00-11.00 Uhi:
Gebrauchsgegenstande: modern —

modernistisch
U. P Wieser. Zurich
11 00-12 00 Uhr:
Wohngestaltung gestern und heute
Dr. X. \on Moos. Luzern

14.30-15.30 Uhr:
Haus. Siedlung, Schule
O. Senn. Architekt. Basel

15.30-16 30 Uhr-
Erhalten und gestalten: echtei und
falscher Heimatschutz
Prof Dr A.M Vogt, ETH. Zurich
16.30-18 00 Uhr: Diskussion

Samstag, 12 Oktober:

09.00-10.00 Uhr:
Erhalten und gestalten, echter und
falscher Heimatschutz
Prof Dr. A.M \ ogt, ETH, Zurich
10.00-12 00 Uhr:
Das Bild in Wohnung und Schuhaum
E Muller, Seminarlehrer, Basel

14.30-1630 Lhi. Exkursion
16 30-18 00 Uhr: Diskussion

Beginn des 1. Kurses- 1963, spatei alljährliche

\\ lederholungen
Kmsdauer- 3 Tage. 10,11. und 12. Oktober

1963.

Kursort. Zunch. Auditonum II
Hauptgebäude der ETH
Kursgeld Fi 50 - pro Teilnehmer

Anmeldungen sind schriftlich zu richten
bis 9 Septembei 1963 an die Geschäftsstelle

SWB. florastraße 30 Zurich 8

Turnkurse des
Schweizerischen Turnlehrer
Vereins, Sommer 1963

Am Kurs fur Turnen in ungunstigen IV?-

haltnissen, 29 Juli bis 3. August in Schw\z.

sind noch einige Platze frei. Der Kurs
bietet wertvolle Anregungen fur die

Gestaltung des Turnunterrichtes in einfachen

Verhaltnissen, in landlichen und
gebirgigen Gegenden

Anmeldungen sind sofort an Max
Reinmann, Seminarturnlehrer. Holwil be

zu lichten Ein Anmeldeformulai kann
beim Präsidenten des kantonalen
Lehrerturnvereins bezogen werden

Bücher

Sachbuch der £eit Untei diesem 1 itel kündet

der PfeifferA erlag 111 München eine
neue Buchieihe an. deren erste zwei
Bande, herausgegeben v on Eduaid Dietl
beieits v orhegen
Blick hinter die Kulissen 224 Seiten 24
Kunstdrucktafeln DM 1480
Nicht dei Dichtei oder Schiiltstellei
kommt hiei zu Won. sondern dei Joui-
nahst. der schonunglos hmtei die Kulissen

unserei Zeit leuchtet L a werden

folgende Themen aulgegriffen Taktik
eines Wahlkampfes - Wege zum Film-
luhm - Wie ein Gesetz entsteht - Dei
indische SeiltucL - W ie wird die ulfent-
liche Meinung gemacht usw Gewiß, es

steckt in diesem Buch \ lelleicht em w cnig
zu \ lel an Politik ein bißchen zu w enig
an Tiefgang, abei alles m allem ist das

Buch doch höchst interessant und duifte
auch unseie leileien Jugendlichen von
iöjahienan unmittelbai ansprechen

Stunde der Entscheidung 240 Seiten 32

Kunstdiucktafeln DM 1480
Bedeutende Reportei und unbekannte

Augenzeugen beuchten - oti mit ei-
schreckendei Kalte - immei abei

schonungslos offen vom \ erhallen des

Menschen 111 todhchei Gefahi Da schildert
Thomas Munster die <Minute am Seil>

Stefan Zweig die <ersten Stunden des

Krieges von 19140 Thomas Wolle den
<Tod m der Weltstadt> usw. Fs ist ein
Buch, das erschaudern laßt und doch
außerordentlich vcidienstlich ist wed es
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die Zw lespalt- und Hinfälligkeit des

Menschen grell beleuchtet Gewisse Beitrage

mögen sich als Zeugenberichte fur den
Geschichtsunterricht eignen Bericht
ubei das Erdbeben m Pompeji W le ich

mir den deutsch-franzosischen \ ertiag
\erschaffte Ell Ehr Exekution - Wie
die russische Revolution ausbrach Hast
du es schon \ ergessen - Der KZ-Film
usw andere fur das Fach Lebenskunde
An den Grenzen des Lebens - Letzter
Brief aus Stalingrad Olvmpischei Sieg-
Die Arbeit im Feuerofen usw Ich kenne

- ausgenommen Erwin de Haars <Im
Zeichen der Hoffnung > kein Lesebuch
das mich je so gefesselt hatte wie diese

beiden CH

H aas Ebeling Die Reise in die l e?gangen-

keit Ein geschichtliches Arbeitsbuch

\ erlag W estermann Braunschweig
Bd I Im Sauseschritt dei JeW i 76 S DM
3 80

Bd II Bilder aus Altertum und Mittelalte)

192 S DM 3 80

Bel III Die Europaer gewinnen den Erdball

224 S DM 4 60

Bd I\ Das eitalte7 der Resolutionen und

Weltkriege 304 S DM 780
Zu jedem Band em Lehrerheft

Zeitgemäßer psv chologischer und dai-
um fruchtbarer Geschichtsunterricht
und Hans Ebeling das sind Begriffe die

zu einer Einheit verwachsen sind und
wohl kaum v oneinander getrennt werden

dürfen Dies wissen alle jene Ge-

schichtslehrer die Ebelings Arbeitsbucher

nicht bloß vom Hörensagen kennen

sondern es erfahren durften wie
froh Schuler und Schulerinnen anhand
dieses revolutionierenden Merkes
Geschichte erleben Hans Ebeling macht
nicht Geschichte um der Geschichte willen

Nein er v ersteht es meisterhaft
Geschichte zur Lebenskunde zu machen

Ortega v Gasset, der spanische Philosoph

sagte einmal «Die Geschichte

darf nicht eine Zurschaustellung von
Mumien sein sie muß zu dem werden,
was sie ist ein begeisterter \ ersuch zur
Auferstehung In diesem Sinne verstehe

ich unter Geschichte die Leistung jedes
Geschehnis über seme Vergangenheit
bis zu seiner Lebensquelle zuruckzufuh-

ren um seiner Geburt beizuw ohnen ja,
ich mochte sagen um es zu zwingen,
noch einmal zu entstehen und zu sein

Schwerlich laßt sich die Anstrengung,
wie sie die Arbeit des Geschichtsschrei-

beis mit sich bringt rechtfertigen wenn
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uns die Geschichte nicht dazu vei hilft
die ganze A ergangenheit des Menschen

m eine lebendige und bessere Gegenw art
zu verwandeln »

Ich weiß nicht ob Hans Ebeling diesen

Ausspi uch Oitega \ Gassets kennt Aber

eines ist sicher In allen vier Banden

begegnen uns keine erstanten Mumien
sondern quicklebendiges Leben
Konkrete, elementare und erlebnisnahe Dar-
stellungsw eise mit v lelfaltigem Angebot

voi Erzählungen Quellen sachlichen

Angaben tabellarischen und
zusammenfassenden Lbersichten reiche
Illustration Zeichnungen nach historischen

Zeugnissen und Geschichtskarten 111

v olksschulmaßigei Anlage in enger A ei-
bindung mit dem Text ieizen Schulei
und Lehrei zu reger Mitarbeit Die
Geschichtsstunden weiden zu Erlebnis
stunden die innerlich ergreifen Friedrich

W alburg Oberstudiendirektoi in
Bremen sagte «Kein Geschichtsunterricht

wirkt - über alle intellektuelle Bil
dung hinaus zugleich so erzieherisch

wie jener der ans Herz geht »

Ebelings vierbandiges Werk wird voi
allem jenen Lehrkräften willkommen
sem, denen es nicht bloß um
wissenschaftliches Erkennen um lückenloses
W issen geht Der schon einmal erw ahnte
Friedrich Malbuig äußerte sich zu
diesem Punkt wie folgt «Chronologische
Luckenlosigkeit ist — pädagogisch
gedacht - em völlig abwegiges Ideal wis
senschaftlich gesehen em Phantom'»
M em es aber um den jungen Menschen

geht, dem er durch die Schau in die A

ergangenheit den M eg m eine bessere

Zukunft weisen mochte der kann an
Ebelings W erk nicht v orbeisehen Es scheint

mir wegweisend fui alle geschichtlichen
Lehrmittel
A or allem fui jene Lehrkräfte, die den

Geschichtsstoff nach thematischen
Grundsätzen auswählen bildet Ebelmgs
>Reise m die A ergangenheit < eine wahre

Fundgrube lur Einzel- und Gruppen
arbeiten
Band I und II behandeln kulturgeschichtliche

Themen Der Mensch und sein M erh-

zeug Die Menschen bauen Hauser Dorfer

und Städte L nser täglich Brot Der
Mensch baut eine W elt aus Eisen und
Stahl \\ le ein Staat entstand Alt-Ägypten

Aus der ältesten Schule der W elt

Mesopotamien Das A ermachtnis Alt-
Griechenlands die Olvmpischen Spiele
Eine Geschichte aus der Romerzeit
unserer Heimat Die Bauern eine Ge¬

schichte aus der Zeit Kails des Großen

Die Mönche Die Stadt und ihre Burger
Band III und I\ zeigen wie die Bewohne) des

Abendlandes die Europaer, aus der insularen

mittelalterlichen Abgeschlossenheit ihres

Kulturgebietes herausbrechen Sie entdecken
und unterwerfen sich in emei mehrere

Jahrhunderte umspannenden
Expansionspolitik den ganzen Erdball Herausbildung

dei drei wichtigsten politischen
Großmachte Britisches Empne USA
und Rußland Gleichzeitig v ollzieht sich

m diesem Prozeß die W andlung des

mittelalterlich-christlichen Abendlandes

zum neuzeitlichen Europa Zeitalter des

Absolutismus Ausprägung der moder

nen Geldwirtschaft zunehmende

Säkularisierung Dem Kolonisationspi ozeß

folgt die industrielle Rev olution Sie v er-
andert den gesamten I ebensstil und das

politische wirtschaftliche, soziale und

geistige Gefuge der Menschheit Im
gegenwärtigen > Zeitalter der W eltkriege <

v erliert Europa zunehmend immer mehr
die Fuhiung im geschichtlichen Kiafte-
spiel Und che eigentlichen weltpolitischen

Entscheidungen gehen auf die
bisherigen Rand- und Kolonialgebiece
ubei
Zu jedem Band schrieb Ebeling em
Lehrerheft Es enthalt grundsätzliche
Erläuterungen zur praktischen Aibeit mit diesen

Buchern sowie weitere Unterrichts

praktische Dispositionen Anregungen
Hilfen und Literatui angaben zu den
einzelnen Kapiteln H Peter

\eue Karten aus dem I erlag Kummerl} er"

Frey, Bern

Im Geographischen A erlag Kummerh
&. Frev in Bern erschien wieder der be

wahrte Europa-Straßenatlas 1 500000
1 Mio in einei auf den heutigen Stand

nachgetragenen Neuauflage Diese

handliche kartographische Publikation,
in vielen hunderttausend Exemplaren
verbreitet ist dem Autotouristen zu ver
traut als daß an dieser Stelle eine
ausführliche Würdigung noch notig ware
Der auf jeden textlichen Ballast verzichtende

Atlas berücksichtigt den Ausbau
des Straßennetzes bis zur letzten vor
Drucklegung noch erhältlichen
Korrekturmeldung was fur einen Europaatlas

enorm viel bedeutet1 — Preis

Fr 9 90 in Plastic gebunden Fr 12 80

Ebenfalls bei Kummerh &. Fre> erschienen

die Neudrucke der Autokarten
Osterreich 1 500000 Ruiera Cote d' 4zur

1 500000, Jugoslawien 1 1 Mio, Mittel-



europa 1:1 Alio, Norditalien i: 500000,
Italien 1:1 Alio, Alpenländer 1:1 Mio und
Frankreich i: i Alio. Alle Blätter erlebten

grundlegende Überarbeitungen und
vermitteln den neuesten Stand des sorgfältig

klassifizierten Straßennetzes. Was bei

Kümmerly & Frey-Autokarten immer
wieder zu begeistern vermag, ist das

graphisch tadellos gestaltete Relief.
Als erste Firma ist das Berner Yerlags-
haus dazu übergegangen, Autokarten
auch auf Syntosil zu veröffentlichen, dem

neuen, unerhört zähen Strapazierpapier.
Preise: Papier Fr. 5.-. Syntosil Fr. 9.80.
Abschließend seien noch die Neuauflagen

der Exkursionskarten Graubünden

und Tessin. beide im Maßstab 1 :200000.
erwähnt sowie die prachtvolle Wanderkarte

OberengadinjBernina 1:50000. Alle
drei, als Reliefkarten in Farbenplastik
entwickelt, sind seit langem in- und aus¬

ländischen Feriengästen ein Begriff. Die
stete Folge überarbeiteter Neuauflagen
beweist deren Beliebtheit. Daß der Verlag

sich entschloß, auch diese Ausgaben
auf Syntosil herauszubringen, muß
lebhaft begrüßt werden. - Preise:
Graubunden: Papier Fr. 3.95. Syntosil Fr.

7.80. Tessin: Papier Fr. 3.95. Syntosil
Fr. 7.80. Oberengadin/Bernina: Papier:
Fr. 5.60. Syntosil Fr. 9.80.

Rose-Berth Rüegg: Pater Leopold von

Castelnovo. Antonius-Verlag, Solothurn
i960. 62 S. Brosch. Fr. 1.50.
Die vorliegende Lebensbeschreibung des

Pater Leopold ist heute, da wir mehr
denn je um die Wiedervereinigung der

getrennten Kirchen beten, besonders

aktuell. Wir erleben hier in diesem

schmucken Bändchen die Kindheit des

kleinen Bogdan, seinen Weg zum Prie-

stertum, seinen fortwahrenden schmerzlichen

Verzicht auf die Missionierung
der schismatischen Volker und sein stilles

Wirken im Beichtstuhl. Das Buchlein
enthalt auch eine Novene zu Pater
Leopold. die praktisch und lebensnah
geschrieben ist. -j.

Darlehen
erhalten Beamte und An-
gesteilte ohne Bürgschaft.
Diskretion. Kein Kostenvor-
schuÖ. Rückporto beilegen

CREWA AG:
HERGISWIL am Sea

£•«" Lmed- IdwMronh, au.; £CAn-
Mteidn 4inet KmderKIM jam tkr-
idätsm. Henri odm SCa, nAtdm

c^UKbchAMi -tind, dreht man c£a

XuAAd, und Kahm, da Smu
cK pmMiäcA I

Schulmöbel Lienert
Einsiedeln Klostermühle Telephon >0351 6 1723

Sekundarlehrer
sucht auf den Herbst neuen Wirkungsort.

Offerten erbeten an Chiffre 408 a des Verlags der < Schweizer

Schule>, Ölten.

Suche Slelle als Lehrerin
Besonders ausgebildet in Gesang, Klavier. Französisch.
Gymnastik und Rhythmik. Langer Auslandaufenthalt. Offerten
erbeten unter Chiffre 409 an den Verlag der < Schweizer

Schule), Ölten.

PANORAMA

Hervorragende, künstlerisch neu erstandene Sehenswürdigkeit
von kultureller Bedeutung. Eintritt fur Schulen Fr. -.60.

Junger Lehrer sucht

Aushilfsstelle
wahrend der Sommerferien in Bergdon. Fcnenkurs oder
ahnlichem. Schriftliche Offerten erbeten an Chiffre 406 des Verlags

der < Schweizer Schule >. Ölten.

FOR KIRCHENMUSIK EDITION CRON LUZERN
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